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360 Nabe , der ' s mil angeſehen,

Zwar ſchwächer als der Nar, doch gleich geftäßig, glaubt:

„ Das kann ich auch! Es wird ſchon gehen . “ —

And wie die Heerde er umkteill,

Hal unler Hunderlen et eins, rechl drall und ſeift,

Ein Gpferlamm, ſich auserkoren

Es war zur Speiſe für die Göͤller ſchon beſlimml.

Der Nabe ſpricht, indem er feſt aufs Korn es nimmk :

„ Zwar weih ich nichl, wer dich geboren;
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Allein dein Körper ſcheink gar ſeht begehrlich mit ,

Du ſollſt ein leckres Nlahl mit geben ! “—
And plotzlich ſchießl hetab er auf das blöltende Thier.

Zum Anglück wog das Schaf nun eben

Alehr als ein Käſe wiegl; ſein Fell wat außerdem

Von einer ganz beſondern Dichke ,

Jaſl ſo gekttäuſell wie det Vark, den Volyphem

Einſt krug im Mieſenangeſichke.

Der Nabe ſitzt darin mil ſeinen Ktallen fefl,

And dem Spitzbuben witd die Fluchl dermaßen ſauer,

Dah, als der Hirl nun komml , er leichl ſich ſangen lähl

Des Schäfers Kindern dienk als Spielzeug er im Bauer .

Alerkitl : wer ſich überſchätzt, komml leichl in Nolh und Trauer .

Alauch kleinet Dieb wät ' wohl ein großer Näuber gern ,

Doch iſt gefährlich ſolch Verlangen:
Die Alenſchenfreſſer ſind nichl immer grobe Hettn ;

Vo ſich die Veſpe Vahn brichk, bleibl das Alücklein hangen.



Vom Pfau , der ſich bei Juno beklagte .
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